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36) Ein Tropfen aus dem Meere oder: Von dem „Ge⸗

heimnis Jeſu Chriſti“ beſonders nach der Lehre des heiligen

Paulus. Von S. M. v. B. Freiburg (Schweiz). Kaniſius⸗Druckerei und

Verlag, Marienheim. 135 S. 80. Preis Fr. 0.80

0.76.

Den erſten Titel der vorliegenden Schrift konnte der hochwürdige Herr

Verfaſſer nur wählen mit Rückſicht auf die wahrhaft unerſchöpflichen Schätze,

welche dem Menſchen im Geheimniſſe der Menſchwerdung des Sohnes Gottes

erſchloſſen ſind, und welche nach ihrer Größe darzuſtellen keine Feder im⸗

ſtande iſt.

Der Leſer wird ſofort wahrnehmen, daß die kleine Schrift eine aus

tiefſtem Herzen kommende Schilderung der Güter iſt, welche wir durch Chriſtus

erlangt haben; daß gezeigt wird, wie Chriſtus der Mittelpunkt der ganzen

Weltgeſchichte, ja der ganzen Schöpfung iſt; wie der Anſchluß an Jeſus Chriſtus,

den menſchgewordenen Gottesſohn, die Bedingung des Heils iſt ſowohl für

den einzelnen, als für die menſchliche Geſellſchaft, nach den Worten des Pro⸗

pheten Iſaias (60, 12): „Das Volk und das Reich, das dir nicht dient, wird

zu Grunde gehen.“

Der grundlegende Teil der Schrift iſt der erſte: „Jeſus Chriſtus

der wahre Sohn Gottes“, in welchem in großen Zügen der Nachweis der

Gottheit Chriſti und der Menſchwerdung als der alles überragenden Großtat

Gottes geführt wird: Es fallen in demſelben treffliche Streiflichter auf die

Phraſen des modernen Unglaubens

unter anderem iſt die Beleuchtung des ſo

oft mißbrauchten Schlagworts „freie Forſchung“ (S. 33 f.) hervorzuheben.

Der zweite Teil „Die Größe des Menſchen in Chriſtus“ zeichnet

die Größe der übernatürlichen Beſtimmung und Ausrüſtung des Menſchen

5

zugleich aber auch, wie dieſelbe ganz und gar auf Chriſtus ſich gründet und

von ihm getragen wird.

Der dritte Teil „Die Größe Mariä in und durch Chriſtus“

iſt eigentlich der abſchließende Anhang zum zweiten Teil. Das Geheimnis der

Menſchwerdung kann nicht verſtanden werden ohne Maria, in deren Schoß

das Geheimnis bewirkt wurde. Wie durch Maria der eingeborene Sohn Gottes

uns gegeben, das Haupt der Menſchheit geworden, wie durch Maria der ganzen

Menſchheit die übernatürliche Hoheit zurückgegeben und der Zutritt zum Himmel

geöffnet iſt; ſo ſoll auch durch ſie der einzelne Menſch der Wohltaten der Er⸗

löſung teilhaftig, ſollen die von Chriſtus verdienten Gnaden ihm zugeführt

werden: — Dies wird auf den letzten Blättern der vorliegenden Schrift durch

theologiſche Konvenienzgründe treffend dargelegt.

Die Schrift verdient die weiteſte Verbreitung, beſonders unter den

Männern der gebildeten Klaſſen und denen, die im öffentlichen Leben ſtehen.

Es iſt bedauerlich, wie ſehr auch ſonſt gutgeſinnte Katholiken aus dem öffent⸗

lichen Leben Chriſtus den Herrn fernhalten, und wie ſehr ſie ſich mit dem

eigentlich dem Unglauben entſtammenden Grundſatze befreunden, daß Religion

und Politik zwei abſolut getrennte Gebiete bleiben müßten. Dagegen zeegt

die gegenwärtige Schrift, daß alle Fragen auch des geſellſchaftlichen Lebens,

ſollen ſie eine gedeihliche Löſung finden, von dem Anſchluß an Chriſtus müſſen

beherrſcht werden.

Valkenburg (Holland).

Aug. Lehmkuhl 8. J.

37) Praxis celebrandi missam aliasque functiones

eucharisticas. Auctore Michaele Gatterer S. J., liturgiae

in Universitate Oenipontana professore. Oeniponte. 1910. Typis

et sumptibus Feliciani Rauch. Format 10½ 16. VIIIu.

340 S. broſch. K 2.80, gbd. K 3.80

Ein vollkommen zuverläſſiges Enchiridion liturgicum, das in zehn

Kapiteln den geſamten euchariſtiſchen Kultus nach der zerimoniellen Seite be⸗

handelt: missa lecta, solemnis und cantata, ritus coram Sacramento exposito,0.76
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Kommunionritus, Votivͤmeſſen, Requiemmeſſen, missa II aliena Ecclesia. Er⸗
ſchöpfende Behandlung, Präziſion des Ausdruckes, erklärende Fußnoten, e-
wiſſenhafte Zitation der liturgiſchen Quellen und Dekrete ſichern dem Werke
Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit. Dabei iſt ets Bedacht genommelt auf da  8
direktive und präzeptive Moment der Rubriken, auf die ſthetiſche Seite
der liturgiſchen Funktionen und in ſehr dankenswerter Weiſe auf die aſzetiſche
Wertung und Betrachtung CETL Vorſchriften. Das Format iſt andlich, Druck
und Ausſtattung gefällig.

Auf 134 nnte vielleicht der Inzenſationsritus (kähnlich bie im
Miſſale und [V manchen liturgiſchen Handbüchern) durch ein ſchematiſches Bild
(wie O 164) veranſchaͤulicht werden die ſtatthafte Anzahl Mi missae
privatae in die Obitus 8SEu depositionis (S 313 errſchen auch andere An
ſchauungen; 0 folgert Rindfleiſch (Die Requiemsmeſſen nach dem gegen⸗
wärtigen liturgiſchen Rechte O 26) Qus dem Ausdruck missas privatas, daß
„nicht eine privilegiert iſt wie bei en feierlichen Sterbemeſſen“.

Druckfehler: puriticatiopyxidis.
V  inz  25 ID)r Joh. ( U Un

50 Itus Consecrationis Ecelesiae nach dem römiſchen
Pontifikale für den Gebrauch des aſſiſtierenden Klerus und Sänger.
Regensburg. Puſtet. Broſchiert —— — 80 — —90 In
Leinwandband M X 20

Das Vorteilhafte Empfehlende ieg darin, daß ſämtliche Rubrifen
8D das Inhaltsverzeichnis in deutſcher Sprache M darum auch für ſolche,
welche des Latein unkundig ſind, Mesner, nger  H verwendbar

Linz. V
39 27 4  2  er Aar.“ Illuſtrierte Monatsſchrift für da geſamte katholiſche

Geiſtesleben der Gegenwart. erausgeber un verantwortlicher Leiter:
Kgl. Wirklicher Rat lr. Otto Denk in Regensburg. Druck und Verlag
von Friedrich Puſtet. Abonnementspreis für jährlich 12 Hefte M

19.20
Eine Zeitſchrift wie „Der Aar“ ein mir die Löſung des gegen⸗

wärtigen Literaturſtreites und der damit zuſammenhängenden Prinzipienfragen
3 eln n  IQ haben die zahlloſen Katholiken, dte das Treiben der Fortſchritts⸗
ſchule im eigenen Lager mit Mißtrauen und Widerwillen beobachten mußten,
uMm „Aar“ enn erſtklaſſiges Organ, a5 auf unbedingt kirchlichem Bo CNn
bleibt und on da aus über alle modernen Geiſtesſtrömungen objektiv Aund
allſeitig orientiert. Redaktion wie Verlag bürgen dafür, daß die Neue Zeitſchrift
nicht bloß auf der anſehnlichen Höhe des Heftes leibt, ſondern ſich ſtetig
aufwärts entwickelt Wer ich U „Aar“ ein alphabetiſches Sachregiſter anlegt,wir darin ein unſchätzbares Arſenal für Alle aktuellen Fragen und Problemefinden können Au  D den Artikeln in Nor „Jakob Balmes“ von Univerſitäts⸗profeſſor Dr Meyer mn Mäünchen, „Die Katholiken im Wirtſchaftsleben“Dr „Bewußtſein und Unterbewußtſein“ vom Ve

&

ſuiten Beßmer, „DerMonismus in ſeinem in  Au auf das moderne Geiſtesleben“ von Univerſitäts

·profeſſor Dr. Ude, „Zur Pſychologie des Eiszeitmenſchen“ von Univerſitäts—profeſſor UDr Obermaier m Wien U. äßt ſich eine Fülle von Anregungenund Beweiſen u Vorträgen, Predigten verwerten Außerdem bringt die
Zeitſchrift einen Roman „Berge und Menſchen“ von Heinrich Federer und eine
ganze Reihe von Abhandlungen Qus allen Gebieten der Kunſt, Literatur, atur
wiſſenſchaft, Technik Die Ausſtattung iſt ſo, daß ſie ſich mit allen evuen
meſſen kann und Hat vor „Hochland“ das voraus, daß nebſ künſtleriſchen un
ſchaltbildern auch Illuſtrationen wiſſenſchaftlichen Referaten eboten werden
Obwohl auch der Umfang ſtärker iſt Als bei „Hochland“ iſt dennoch der Preis


